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Abb. 6. Tiefboden-Twin-Coach mit Heckmotor, 30 Plitze.
Einsteighthe 46 cm, Radstand 6 m.

Produktionsbranchen massgebend sein, sondern
die Art, wie die Erzeugnisse unseres Landes dem

Besucher am anschaulichsten gezeigt werden
konnen. Die Schlagworte solcher Ausstellungs-
gruppen mogen z. B. heissen: Die Schweiz in der
Weltwirtschaft. — Die neutrale Schweiz. — Esst
Schweizer Obst und Gemiise. — Der Garten der

Biuerin. — Butter und Ké&se. — Rationeller

Haushalt. — Gesunde Wohnung. — Kleider von

Abb. 1. 37-pldtziger Twin-Coach-Omnibus mit Heckmotor. — Typenskizze 1 : 100.

Schweizerische Landesausstellung Ziirich 1938.

Auf den 29.Januar ist die Grosse Ausstellungs-
kommission zur konstituierenden Versammlung ins Rat-
haus nach Ziirich eingeladen. Sie setzt sich aus Vertretern des
Bundes, aller Kantone und der Stadt Ziirich, sodann aus den
Delegierten der an der Ausstellung interessierten schweizeri-
schen Verbidnde, Gesellschaften und Anstalten zusammen. Zu
ihren Obliegenheiten gehort die fiir das gute Gelingen ausser-
ordentlich wichtige Bestellung des Organisationskomitee, die
Beschlussfassung iiber das allgemeine Ausstellungsprogramm,
Beginn und Dauer der Ausstellung, der Aufruf zur Beteiligung
und die Wahl der Preisgerichte, sowie die Abnahme des Schluss-
berichtes. Prédsident des Grossen Ausstellungskomitee ist Bun-
desrat Obrecht, der Vorsteher des Eidg. Volkswirtschaftsdeparte-
ments.

Das Einladungsschreiben zu dieser Versammlung enthélt
bereits die Grundziige eines Ausstellungsprogramms,
das deutlich die Richtung weist, in der die grundsitzliche Hal-
tung der ganzen Schau gedacht ist. Unsere Fachkreise und
Fachzeitschriften konnen mit besonderer Genugtuung feststel-
len, dass die von ihnen im Laufe der letzten Jahre geleistete,
deutlich gerichtete Abkldrungs- und Aufkldrungsarbeit in die-
sem grossen nationalen Unternehmen Friichte zu tragen ver-
spricht. Wir geben deshalb den Wortlaut des Schreibens aus-
zugsweise wieder.

«Die schweizerischen Landesausstellungen folgen sich in Ab-
stdnden von Generationen: Bern 1857, Ziirich 1883, Genf 1896,
Bern 1914, Ziirich 1938; sie diirfen deshalb als Ereignis von be-
sonderer nationaler Bedeutung angesprochen werden. Die Lan-
desschau von 1938 wird die Fortschritte schweizerischer Kul-
tur und Wirtschaft seit der Vorkriegszeit zur Darstellung brin-
gen und einen Ausblick von heute in die Zukunft bieten.

Alle Landesteile und Berufsgruppen werden zusammen-
stehen, um in einer dem IL.eben und seinen Bediirfnissen ent-
sprechenden Gruppierung die Werke ihrer Produktion zu zeigen.
Die Ausstellung soll das Vertrauen in die Wirtschaftskrifte des
Landes und in die Qualitit seiner Erzeugnisse stdrken, sowie
den Konsumenten des In- und Auslandes die Vorziige schweize-
rischen Schaffens eindriicklich und {ibersichtlich vor Augen
fithren. Einen besonderen Platz wird die Landwirtschaft einneh-
men. Fiir sie ist die Schweizerische Landesausstellung 1938 zu-
gleich die turnusgeméisse 10. Schweizerische Landwirtschaft-
liche Ausstellung.

Die auszustellenden Gegenstédnde werden nach neuzeit-
lichen Grundsidtzen geordnet und nach Ge-
sichtspunkten gruppiert, die dem Besucher Beleh-
rung und Anregung bieten. Fiir die Gestaltung der einzelnen
Abteilungen der Ausstellung soll nicht das starre Schema der

gestern, heute und morgen. — Schule und Be-
rufswahl. — Baufinanzierung. — Ungeloste Er-
findungen. — Wunder der Natur. — usw. Die
Festsetzung der Ausstellungsthemen erfolgt im
Einvernehmen mit den Fachverbdnden.

Die verschiedenen Themen und einzelnen Ausstellungsgegen-
stinde werden in einer Form dargestellt, die den Ausstellungs-
besucher anregen, ihm auf Fragen, die in der 6ffentlichen Dis-
kussion stehen, Antwort geben und ihm die Bildung eines eige-
nen Urteils iiber Wirtschaftsprobleme und Kulturfragen er-
leichtern.

Im Frithling 1938 soll die Ausstellung ihre Tore offnen;
iber zwei Millionen Besucher werden erwartet. Bereits sind
mannigfaltige Vorbereitungarbeiten geleistet worden. Die lei-
tenden Organe der Ausstellung werden ihre Arbeit unverziiglich
aufnehmen, um die Landesausstellung Ziirich zum Erfolg zu
fiihren. Sie soll das Ansehen unseres Landes mehren und den
Lebenswillen unseres Volkes bekunden.»

MITTEILUNGEN

Kidg. Technische Hochschule; Diplomerteilungen.
Die E. T. H. hat nachfolgenden Studierenden das Diplom erteilt:

Als Bauingenieur: Heribert Baviera von Fontanafredda (Italien).
Jakob Bernasconi von Oensingen (Solothurn). Heinrich Bertschinger von
Priffikon (Ziirich). Gustav Bridel von Moudon, Vevey (Waadt) und Biel
(Bern). HEdwin Bucher von Winterthur. Joseph Comment von Courgenay
(Bern). Albert Coudray von Vétroz (Wallis). Carl Diener von Ziirich.
Josef Ganahl von Langenhart (Thurgau). Franz Griinenfelder von Vil-
ters (St. Gallen). Edmond Hubout von Genf. Arnold Kugler von Neu-
kirch-Egnach (Thurgau). Gottfried Laffer von Basel. Panaghis Liviera-
tos von Argostolion (Griechenland). Carlos Luis Lucioni von Buenos
Aires (Argentinien). Albert Lutz von Curaglia (Graubiinden). Rudolf
Marx von Remscheid (Deutschland). Martin Meister von Merishausen
(Schaffhausen). Jakob Mohler von Oltingen (Baselland) und Basel.
Albert Miinch von Schaffhausen. Jean-Louis Perrenoud von La Sagne
(Neuenburg). Gustave Adolphe Rychner von Aarau und Neuenburg.
Adolf Schlaepfer von Herisau (Appenzell A.-Rh.). Ulrich Schlumpf von
Zirich. Robert Sudan von Genf. Max Thut von Oberentfelden (Aargau).
Otto Wallimann von Alpnach (Obwalden). Heinz Werner von Basel.
Max Widmer von Safenwil (Aargau). Hermann Wyrsch von Buochs (Nid-
walden). Charlotte Zollinger von Ziirich. Stefan Zweigenthal von Wien
(Oesterreich).

Als Maschineningenieur: Siegfried Aeschbacher von Radelfingen
(Bern). Joseph Banz von Hasle (Luzern). Egon Barth von Schleitheim
(Schaffhausen). Aloyse Bassing von Echternach (Luxemburg). Davorin
Pazijanac von Slavonski Brod (Jugoslavien). Vladimir Belohlavek von
Prag (Tschechoslov. Rep.). Paul Benké von Budapest (Ungarn). Karl
Max Blauhorn von Wien (Oesterreich). Hermann Bleuler von Ziirich.
John Bucher von Schleinikon (Ziirich) und Twickenham (England). Jean-
Pierre Chappuis von Puidoux (Waadt). Jean-Pierre Chopard von Son-
vilier (Bern). Jonel Georges Constantinescu von Tulcea (Rumiinien).
Jean-Jacques Duval von Couvet (Neuenburg). Jan Frederik van Eldik
von Gorssel (Holland). Andreas Engelmann von Subotica (Jugoslavien).
FEugen Faber von Luxemburg. Paul Fravi von Andeer (Graubiinden).
Walter Furrer von Winterthur. Livio Goldschmid von Triest (Italien).
Riidiger Grasern von Reichenberg (Tschechoslov. Republik.). Richard
Greinacher von St. Gallen. Kurt Hess von Engelberg (Obwalden). Ru-
dolf Homberger von Uster (Ziirich). Max Honegger von Pratteln (Basel-

land). Heinz Horak von Lodz (Polen). Josef Joselewicz von Pinsk
(Polen). Hans Keller von Ziirich. Herbert Koégler von Cazis (Grau-
biinden). Francois Kreiss von Paris (Frankreich). Jean-Georges Krenk-

ker von Strassburg (Frankreich). Boudewijn H. Kreuger von Holland.
Max Loepfe von Gaiserwald (St. Gallen). Fritz Marti von Rueggisberg
(Bern). Willy Meierling von Dortmund (Deutschland). Philippe Monnier
von Cernier (Neuenburg). André Mottu von Genf. Albert Miiller von
Winterthur. Max Miilier von Schaffhausen. Clarin Mustad von Sand-
vika (Norwegen). Johan Smith Mustad, von Lysaker (Norwegen). Kri-
sten Mustad von Sandvika (Norwegen). Fritz Naegeli von Ziirich und



	Schweizerische Landesausstellung in Zürich 1938

